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Es braucht  
#Change! 

Durchhaltevermögen gehört zu den Stärken von 
Greenpeace. Und genau dies hat sich ausgezahlt, 
als Rena Lee, die Verhandlungsleiterin der Verein-
ten Nationen, am 4. März 2023  mit den Worten: «The 
ship has reached the shore», die Einigung über das 
globale Hochseeschutzabkommen verkündete. 18 
Jahre hat sich Greenpeace für den Ozeanvertrag 
eingesetzt. Nun endlich ist die Grundlage für die 
nachhaltige Nutzung und den Schutz der Hohen See 
sowie für die Einrichtung eines Netzwerks von 
Schutzgebieten geschaffen.
 Ende März sorgte die Anhörung der Klima- 
Seniorinnen vor der Grossen Kammer des Europä-
ischen Gerichtshofs für Menschenrechte (EGMR) 
weltweit für Aufmerksamkeit. Die Geschichte der 
mutigen Frauen, die ihre Menschenrechte gegen die 
Untätigkeit des Staates verteidigen, erreichte alle 
Kontinente. Ausgelöst durch die weltweite Bericht-
erstattung in den Medien, gingen viele Berichte über 
Menschen bei uns ein, die aufgrund des inspirieren-
den Vorbilds der Seniorinnen selbst aktiv wurden. 
Im April 2024 gewannen die KlimaSeniorinnen ihre 
Klage sensationell. Ein Urteil, das weit über die 
Schweiz hinaus Einfluss auf die Klimapolitik und da-
mit unsere Zukunft haben wird.
 59,1 Prozent der Stimmenden sagten im Juni  
Ja zum Klimaschutzgesetz. Dieser Erfolg ist der 
Verdienst einer breiten Bewegung rund um den  
Trägerverein der Gletscherinitiative, den Klima-
schutz-Schweiz. Greenpeace spielte bei dieser 
Abstimmung eine besondere Rolle, denn wir haben 
den Aufbau der Gletscherinitiative und des Träger-
vereins vor sieben Jahren mit ermöglicht. Ohne die-
se strategische Vorleistung und unsere finanzielle 
Unterstützung wäre das Projekt nicht, was es ge-
worden ist.
 Beim Thema Konsum und Umwelt legten wir im 
Jahr 2023 unter anderem einen Fokus auf die Frage 
«Was passiert mit unverkauften und retournierten 
Textilien, Haushaltsgeräten und Elektronikartikeln 
in der Schweiz?». Greenpeace forschte nach, stell-
te erstmals öffentlich Zahlen zusammen und ent-
hüllte über eine investigative Recherche die Prakti-
ken von Digitec Galaxus: Von 25 bestellten, mit 
Trackern versehenen und zurückgesandten Pro-
dukten wurden 6 Produkte sofort über Recycling 
vernichtet, obwohl sie voll funktionsfähig waren! 
Eine Verschwendung von Ressourcen und dies auf 
einem Planeten mit begrenzten Rohstoffen.
 Es braucht Change! Das zeigte auch unsere 
Studie zu den planetaren Grenzen, die die Schweiz 
vor allem in den Bereichen Biodiversität, Klima, 
Landverbrauch und Stickstoffproduktion stark 
überbordet. Damit trägt sie weltweit zur Zerstörung 
unserer Lebensgrundlagen bei.
 Es ist höchste Zeit, den Planeten für uns Men-
schen überlebensfähig zu machen. Der Umbau wird 
gigantisch sein. Wir sind direkt betroffen, beteiligt 
und gefordert, breit akzeptierte Annahmen über 
Bord zu werfen, neu zu denken und danach zu han-
deln. Wir brauchen ein System für Mensch und Pla-
net. Machen wir uns daran, es gemeinsam zu ge-
stalten! 

 
Herzlicher Gruss
Iris Menn

Geschäftsleiterin 
Greenpeace Schweiz

Zeit für Veränderung

Alles hat Grenzen. Auch der Planet Erde. Dies zeigte 
2023 eine Greenpeace-Studie: Die Schweiz hat die  
planetaren Grenzen in mehreren Bereichen über-
schritten. «Die Art und Weise, wie wir leben und wirt-
schaften, raubt uns die Zukunft», sagt Agnes Jezler, 
Campaignerin für sozialen und wirtschaftlichen 
Wandel. Am Swiss Overshoot Day machte Greenpeace  
Schweiz erneut auf diesen Sachverhalt aufmerksam. 

Der Tanz der Tiere

Greenpeace-Aktivist:innen boten im Februar in Bern 
an der Fassade des Kulturzentrums PROGR ein 
Tanzspektakel und machten als bunte Dschungeltiere 
verkleidet auf die Zerstörung der Heimat von Orang-
Utan, Leopard und Co. aufmerksam. Es war zugleich 
ein Aufruf an die Schweizer Pensionskassen, endlich 
mit den Investitionen in Unternehmen aufzuhören, 
die die Abholzung tropischer Wälder vorantreiben. 

So nicht, Galaxus!

Detailhändler vernichten in der Schweiz grosse  
Mengen an unverkaufter Ware. Sie berichten aber 
nicht transparent darüber, wie viele neue Kleider,  
Kameras und andere Gadgets zerstört werden. Dies 
brachte eine Greenpeace-Recherche rund um den 
Black Friday zum Vorschein. Greenpeace Schweiz 
forderte die Detailhändler:innen daraufhin dazu auf, 
sich endlich zur Kreislaufwirtschaft zu bekennen. 

Hände weg von der Tiefsee

Im März trafen sich in Zürich mögliche Tiefseeberg-
bau-Investor:innen, unter anderem die kanadische 
Firma The Metals Company, die vor Ort um neue 
Geldgeber:innen warb. Greenpeace-Aktivist:innen 
nutzten die Chance, um die Anwesenden mit Plaka-
ten mit dem Schriftzug «Stop Deep Sea Mining» auf 
die ökologischen Risiken der Abbaumethode im 
Meer aufmerksam zu machen.  
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Hinter der 
 Organisation

Wort des Stiftungsrats
«Wer Geduld sagt, sagt Mut, Ausdauer, Kraft.» Die 
Worte der Freifrau Marie von Ebner-Eschenbach 
fassen für mich zusammen, was die Mitarbeitenden 
von Greenpeace für ihr Tageswerk brauchen, jah-
rein, jahraus: Geduld! Nicht im Sinne des Ertragens 
oder Abwartens. Im Gegenteil: Mutig, beharrlich, 
stark, ausdauernd und zuversichtlich müssen alle 
sein, die eine Zukunft gestalten wollen, die uns Men-
schen und der Natur ein friedliches und nachhalti-
ges Miteinander ermöglicht. 
 Für diese tagtägliche Leistung bedanke ich 
mich bei all den Menschen, die Greenpeace ausma-
chen: von den vielen Freiwilligen über die Köpfe hin-
ter den Kampagnen, dem Fundraising, der Adminis-
tration, den Finanzen, den Daten und Systemen bis 
hin zu Ihnen, liebe Unterstützer:innen. Ohne Sie nüt-
zen uns Mut, Ausdauer und Kraft nichts. Viele von 
Ihnen begleiten uns seit Jahren. Sie vergessen 
Greenpeace nicht, auch wenn die Welt immer mehr 
aus den Fugen gerät. Dafür gehört Ihnen der gros-
se Dank des gesamten Stiftungsrats.
 Lassen Sie mich mit einem Zitat von Carmen 
Sylva schliessen, einer deutschen Lyrikerin, die zur 
selben Zeit wie von Ebner-Eschenbach lebte: «Ge-
duld ist eine Tat, Geduld ist eine Kette von Taten, 
Geduld ist gipfelnde Willensstärke.»  Die Kette von 
Taten, die Greenpeace weltweit für eine gewalt-
freie, gerechte und grüne Welt erbringt, wird nicht 
reissen. 

Susanne Hochuli
Präsidentin des Stiftungsrats  
Greenpeace Schweiz

Die Stiftung Greenpeace Schweiz hat gemäss ihren 
Statuten den gemeinnützigen Zweck, die öffentliche 
Wohlfahrt durch Bestrebungen im Natur-, Umwelt- 
und Tierschutz zu fördern. Im Rahmen der Kampa-
gnenschwerpunkte, die die Greenpeace-Büros 
weltweit beschliessen, setzt sich Greenpeace 
Schweiz für den Umweltschutz ein. Durch gewalt-
freie Konfrontation bringt die Organisation Umwelt-
probleme ins öffentliche Bewusstsein und legt  
so auf friedliche Weise Zeugnis über Umweltzer- 
störungen ab. 
 Greenpeace Schweiz kann Ausschüttungen an 
steuerbefreite gemeinnützige Institutionen im In- 
und Ausland vornehmen. Allerdings steht nieman-
dem ein Anspruch auf Leistungen durch die Stif-
tung zu. Das höchste Organ der Stiftung ist der 
Stiftungsrat, der die oberste Verantwortung für die 
Strategie und die Finanzen von Greenpeace 
Schweiz trägt. Um die parteipolitische Unabhän-
gigkeit zu gewährleisten, ist das Ausüben von poli-
tischen Ämtern auf der Stufe Gemeinde oder höher 
mit einer Anstellung bei Greenpeace oder dem Ein-
sitz im Stiftungsrat nicht vereinbar. Genauso strikt 
sind unsere Bedingungen zur Annahme von Spen-
dengeldern. Die Organisation nimmt keine Gelder 
von politischen Parteien, Regierungen oder Firmen 
an. Dadurch bewahrt sie sich ein Maximum an Un-
abhängigkeit und Meinungsfreiheit – und jene  
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Risikobereitschaft, die der Schutz der bedrohten 
Umwelt erfordert. 

Selbstorganisation 
Greenpeace Schweiz arbeitet angepasst an die 
heutigen, sich laufend und schnell ändernden Rea-
litäten und Anforderungen: Wir leben ein flexibles 
Modell der Selbstorganisation, bei dem der Pur- 
pose (Zweck) von Greenpeace Schweiz im Zentrum 
von Struktur, Prozessen und Kultur steht. Der Fokus 
liegt auf der Wirksamkeit der Organisation und kon-
kret darauf, unsere Ziele für eine grüne und friedli-
che Welt im Sinne des Stiftungszwecks zu errei-
chen. 
 Die Selbstorganisation ermöglicht eine agile, 
lernende und experimentierfreudige Arbeitsweise 
und richtet Greenpeace Schweiz auf die VUCA-Welt 
(«volatility, uncertainty, complexity, ambiguity») aus. 
Im Alltag bedeutet dies, dass Greenpeace Schweiz 
in einer Kreisstruktur arbeitet, in der interdiszipli- 
näre Kampagnenkreise im Zentrum stehen. Sie sind 
zusammengesetzt aus den verschiedenen Fachex-
pertisen. Das integrierte und fachübergreifende Ar-
beiten schafft Synergien und stärkt die Wirksam-
keit. Neben den Kampagnenkreisen gibt es 
Fachkreise und Einzelrollen im Gesamtkreis der  
Organisation. Steuerkreise sichern die strategische, 
finanzielle und gesamtorganisatorische Steuerung.
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Change

Interview mit Markus Leupp,  
Freiwilliger Greenpeace Schweiz

Markus, warum setzt du dich mit Greenpeace 
für die Umwelt ein?
Ich möchte aktiv etwas gegen die 
vielen Umweltprobleme tun, die  
die Menschheit mit ihrem kurzsichti-
gen und habgierigen Handeln ver- 
ursacht. Ich bin überzeugt, dass der 
gewaltfreie, zivile Ungehorsam die 
stärkste und wirksamste Form von 
Aktivismus ist, um etwas in der  
Welt zu verändern.

Wofür steht die Organisation für dich?
Für eine mutige, starke, unabhängi-
ge internationale Umweltorgani- 
sation, die mit kraftvollen und  
gewaltfreien Aktionen auffällt.

Wie haben die Natur und das Thema 
Nachhaltigkeit dein Leben beeinflusst?
Ich versuche in allen Bereichen 
meinen Fussabdruck so klein wie 
möglich zu halten. Ich esse kein 
Fleisch und kaum tierische Nah-
rungsmittel, fliege nicht, besitze kein 
eigenes Auto, kaufe Bio und unver-
packt ein und hinterfrage generell bei 
allen Anschaffungen, ob sie nötig 

sind. Das genügt aber natürlich 
nicht, um das Klima und die Um-
welt zu retten, deshalb engagiere  
ich mich in meiner Freizeit bei Green- 
peace für nachhaltige Lösungen.

Welche Themen muss Greenpeace noch 
verstärkt angehen und warum?
Es lassen sich alle Umweltprobleme 
auf unser wachstums- und konsum- 
orientiertes Wirtschaftssystem 
zurückführen. Greenpeace sollte  
sich verstärkt für einen globalen 
Systemwandel einsetzen.

Was wünschst du der Organisation im 
Hinblick auf die nächsten 50 Jahre?
Dass sie mutig und unbequem 
bleiben kann und weiterhin mit 
starken Kampagnen die Welt 
aufrüttelt, respektvoll mit unserem 
Planeten umzugehen, anstatt ihn 
auszubeuten.

Und was wünschst du dir für die Zukunft  
des Planeten?
Dass die Menschheit rechtzeitig 
aufwacht und lernt, dass unser 
Glück und unsere Zukunft nicht im 
persönlichen materiellen Reichtum 
liegen, sondern in einem friedlichen 
und respektvollen Zusammenleben 
zwischen uns Menschen und der 
Natur.

Organisation

Greenpeace  
Schweiz

Marc Meier
U. a. Rolle Content Producer Multimedia 

«Das Medium Film für die Aufklä-
rung zum Klimaschutz einzusetzen, 

war für mich schon lange ein Ziel. 
Dass ich dies nun bei Greenpeace 
machen darf, sehe ich als grosses 

Privileg.»

Sophie Ammann
U. a. Rolle Legal Advisor

«Mir gefällt es, dass ich durch meine 
Arbeit als Legal Advisor bei Green-

peace all die mutigen Menschen 
unterstützen darf, die sich für unsere 
Welt und deren Zukunft einsetzen. 
Es ist ausserdem inspirierend, in 

einer Organisation mitzuarbeiten, in 
der so viel Kreativität vorhanden 

ist.»

Simone Bernet
U. a. Rolle Major Donor Fundraising   

«Bei Greenpeace kann ich wirksa-
me Projekte für Klima und Biodi-
versität mit engagierten Menschen 
und Stiftungen zusammenbringen. 
So arbeite ich täglich mit an einer 
grüneren, gerechteren und friedli-
cheren Welt. Das begeistert mich 

und ist enorm erfüllend.»

Agnes Jezler
U. a. Rolle Fachexpertin sozioökonomische 

Transformation

«Die Transformation ist eine Jahr-
hundertaufgabe von unglaublicher 
Wichtigkeit. Aktiv daran arbeiten 
zu können, bei einer Organisation, 
die mutig und risikobereit ist, gibt 
mir Ruhe, Fokus und das starke 

Gefühl, dass wir zusammen fähig 
sind, Geschichte zu schreiben.»



Meilenstein für Meeresschutz 

«Das Schiff hat das Ufer erreicht.» 
Mit diesen Worten verkündete Rena 
Lee, Leiterin der Uno-Konferenz 
zum globalen Meeresschutzabkom- 
men, am 4. März in New York die 
Einigung über die UN High Seas 
Treaty. Das Abkommen regelt 
erstmals die Nutzung maritimer 
Ressourcen auf der Hohen See. 

Regenwald gerettet

Im März klagten zwei Palmölunter-
nehmen in Jakarta gegen einen 
Entscheid des Umweltministers, der 
ihnen die weitere Rodung von 
Regenwald für Plantagen verbot. Das 
Verwaltungsgericht der indonesi-
schen Hauptstadt hat den Einspruch 
nun abgewiesen. Greenpeace Indone-
sien unterstützte das Rechtsteam der 
sechs indigenen Landbesitzer des 
Volkes Awyu. 

Hyundai übernimmt Verantwortung 

In Brasilien wurde im Amazonasge-
biet jahrelang illegal Gold abgebaut. 
Ein im April veröffentlichter Bericht 
von Greenpeace Brasilien und 
Ostasien zeigte diesbezüglich, dass 
fast die Hälfte der für den Abbau 
genutzten Bagger von Hyundai 
stammten. Daraufhin erklärte der 
südkoreanische Mischkonzern, den 
Verkauf seiner Maschinen im 
Amazonas zu stoppen. 

Tiefseebergbau verzögert

Ein kleiner Zwischenerfolg auf einem 
noch langen, steinigen Weg: Am 28. 
Juli endeten die Verhandlungen der 
Internationalen Meeresbodenbehör-
de (ISA) in Kingston, Jamaika, ohne 
grünes Licht für den Tiefseebergbau. 
Dies, nachdem sich mehrere Staaten 
einschliesslich der Schweiz gegen die 
Verabschiedung von Vorschriften für 
das Deep Sea Mining gestellt hatten. 

Ölkatastrophe verhindert

Den Vereinten Nationen gelang es 
im August, den maroden Öltanker 
FSO Safer vor der Küste Jemens leer 
zu pumpen. Er hatte über 140 000 
Tonnen Rohöl geladen. Uno-Mit-
glieder, private Unternehmen und 
Einzelpersonen weltweit spendeten 
unter anderem nach Aufrufen von 
Greenpeace 121 Millionen Dollar 
für die Leerung des Tankers. 

Fische gerettet

Jahrelang hat eine Fischmehlfabrik  
in Senegal giftigen Müll im Mbawane- 
See entsorgt und so das Leitungs- 
wasser Tausender Anwohner:innen 
kontaminiert. Doch damit war im 
Frühling Schluss: Nach einer Kam-
pagne von Greenpeace Afrika und 
weiteren Betroffenen verhängte die 
Stadtverwaltung ein Verbot der illega-
len Abfallentsorgung. 

Weltweite Erfolge
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Greenpeace weltweit

1 International 
2 Afrika 
3 Argentinien 
4 Aotearoa / Neuseeland 
5 Australien / Pazifik 
6 Belgien 
7 Brasilien 
8 Kanada 
9 Zentral- und Osteuropa 
10 Tschechien 
11 Ostasien 
12 European Unit 
13 Frankreich-Luxemburg 
14 Deutschland 
15 Griechenland 
16 Indien 
17 Italien 
18 Mediterranean 
19 Mexiko 
20 Middle East & North Africa 
21 Niederlande 
22 Skandinavien 
23 Recherchelabors 
24 Russland 
25 Südostasien 
26 Spanien 
27 Schweiz 
28 Grossbritannien 
29 USA

* Dies ist eine Auswahl der über 60 Länderbüros
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Auto- / Lkw-Fahrten*

Elektrizität

Flugreisen

Bahnreisen Mitarbeitende

Papierverbrauch

Drucksachen

Schiffstreibstoff**

Total

* Im Jahr 2022 fielen zwei längere Transportfahrten mit Lkw an. 
** Einmalig 2020, aufgrund des Besuchs der Beluga in Basel und danach Reise nach Strasbourg.

Auto- / Lkw-Fahrten total (km)*

davon eigene Fahrzeuge (km)

Elektrizität (kWh)

Flugreisen Mitarbeitende (km)

Bahnreisen Mitarbeitende (km)

Papierverbrauch (kg)

Drucksachen (kg)

Schiffstreibstoff (l)**

* Dazu kommen noch 103 km mit Elektrofahrzeugen. 
** Einmalig 2020, aufgrund des Besuchs der Beluga in Basel und danach Reise nach Strasbourg.
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 Grossspenden und Stiftungen

 Erbschaften und Legate 

 Spenden bis CHF 10 000

Gemeinsam mit Greenpeace haben sich 2023 rund 
122 000 Unterstützer:innen für den Erhalt unseres Pla-
neten eingesetzt (Vorjahr: 132 000). Die Spenden bis 
CHF 10 000 sind gegenüber dem Vorjahr um rund 
CHF 1 850 000 gesunken. 

5 10 15 20 25 30

2015

2016

2017

2018

2019

2020

2021

2022

Spenden in CHF Mio.

Entwicklung der 
Spenden
2015–2023 

Integrierter Nachhaltigkeitsbericht
Für das Jahr 2023 ergab sich für den von Green- 
peace Schweiz verursachten CO2-Ausstoss ein  
Total von 128 Tonnen CO2eq (Vorjahr 126 Tonnen). Die 
Gesamtmenge liegt damit wieder im Bereich der 
Jahre 2019 und 2020. Die Organisation konnte so im 
vergangenen Jahr die erreichte Stabilisierung auf 
tiefem Niveau halten. Geflogen wurde im Jahr 2023 
um fast 15 000 km mehr als im Vorjahr. Dies ist auf ei-
nen einzigen Langstreckenflug zurückzuführen. Die 
Nutzung des öffentlichen Verkehrs (Bahnreisen) lag 
2023 rund 10 Prozent über dem Vorjahr. Im Bereich 
der Strassenkilometer liegen wir deutlich unter Vor-
jahr. Zu bemerken ist, dass es sich dabei zu rund  
80 Prozent um Mietfahrzeuge handelt, denn Green-
peace Schweiz hat den selten genutzten Diesel-Van 
im März 2023 endgültig  ausser Dienst gestellt. Der 
Stromverbrauch in den von uns gemieteten Räum-
lichkeiten erhöhte sich auf 30 000 kWh. Wir nutzen 
dabei Solarstrom naturmade star von der Strom von 
hier GmbH in Trubschachen. 

CO2-Emissionen (in Tonnen) 
Wir berechnen unsere CO2-Emission seit 2009 mit-
tels Standardkoeffizienten (DEFRA UK, International 
Energy Agency) aufgrund der effektiven Verbräuche. 

CO2-Reduktion  
Unser primäres Ziel ist, den CO2-Ausstoss und 
den ökologischen Fussabdruck unserer Tätigkei-
ten auf den Null-Pfad zu bringen. Dies kollidiert je-
doch mit unserem Anspruch, Spender:innen gut 
zu informieren, mit Fundraisingmassnahmen so-
wie mit Reisetätigkeiten im Rahmen von Kampag-
nen. Es ist uns daher noch nicht möglich, unsere 
Arbeit frei von CO2-Emissionen auszuführen. Die 
bis 2020 angewandte doppelte Kompensation mit 

CDM-Zertifikaten (Clean Development Mecha-
nism) des höchsten Standards wurde wie bereits 
in den Vorjahren aus Qualitätsgründen ausge-
setzt. Die wirkungsvollste Herangehensweise, um 
verursachtes CO2 tatsächlich aus der Atmosphä-
re zu entfernen, war im Jahr 2023 in Evaluation.

Papierverbrauch 
Der Papieraufwand für Drucksachen lag 2023 im 
Bereich wie vor dem Jahr 2021 und verblieb damit 

der relevanteste Bereich. Beim internen Papierver-
brauch (Drucken und Kopieren) ergab sich erneut 
eine geringe Senkung.

Flugreisen 
Der CO2-Ausstoss für Flugreisen lag 2023 bei 3,4 
Tonnen, somit ergab sich gegenüber dem Vorjahr 
eine leichte Erhöhung. 

Nachhaltigkeitsbericht
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Erbschaften

Mut verändert  
die Welt

Aus den Ursprüngen einer kleinen Gruppe mutiger 
Aktivist:innen, die sich gegen Atomtests vor der 
Küste Alaskas engagierten, hat sich Greenpeace zu 
einer weltweiten Bewegung für den Wandel entwi-
ckelt. Heute stehen wir für Millionen von Menschen, 
die an einen grüneren und friedlicheren Planeten 
glauben.
 Dies ist nur möglich dank der Unterstützung 
vieler Spender:innen und Beiträgen aus Erbschaf-
ten. Mit einer testamentarischen Berücksichtigung 
von Greenpeace können Sie Ihre Überzeugungen 
noch lange nach Ihrem Tod in die Tat umsetzen. Je-
des Geschenk, das Sie hinterlassen, ob gross oder 
klein, wird unsere Arbeit für die kommenden Jahre 
unterstützen.
 Im vergangenen Jahr haben 34 Menschen 
Greenpeace mit ihrem letzten Willen unterstützt. 
Der kleinste Betrag betrug CHF 200 und der gröss-
te CHF 1 500 000. Legate und Erbschaften bedeu-
ten einen wesentlichen Beitrag für unsere tägliche 
Arbeit bei Greenpeace und sind enorm wichtig für 
unsere Unabhängigkeit. Wir sehen sie aber auch 
als Zeichen des Vertrauens von immer mehr Men-
schen, dem wir mit grösster Sorgfalt begegnen.
 Erfahren Sie mehr über die wichtige Arbeit  
von Greenpeace und erhalten Sie Tipps zur Nach-
lassregelung in unserem kostenlosen Ratgeber.  
Sie dürfen ihn bei Frau Claudia Steiger bestellen: 
claudia.steiger@greenpeace.org, 044 447 41 79 
oder greenpeace.ch/legate.

Stiftungen

Die folgenden Stiftungen haben die Arbeit von 
Greenpeace im Jahr 2023 finanziell grosszügig un-
terstützt. Ihnen gebührt unser spezieller Dank.

Albin-Pedrotti-Stiftung
Alfred Richterich Stiftung

Fondation Andomart
Fondation VRM

Gerda Techow gemeinnützige Stiftung, 
Liechtenstein

Leo und Dora Krummenacher Stiftung
Oak Foundation

Pende Foundation
Stiftung Temperatio

Terra21
Volkart Stiftung

Ein herzliches Dankeschön geht auch an all diejeni-
gen Stiftungen, die sich mit uns engagieren, aber 
nicht namentlich erwähnt werden möchten.

Dank an   
Stiftungen

Greenpeace finanziert ihr Engagement ausschliesslich 
durch Spenden und u. a. Erbschaften – dies macht die 
Organisation unabhängig und stark. 

 Einnahmen Schweiz 

Die durchschnittliche finanzielle Unterstützung pro Person liegt bei 
CHF 149 (Spenden bis CHF 10 000).

 76,1% CHF 18,28 Mio. Spenden bis CHF 10 000

 11,6% CHF 2,79 Mio. Erbschaften und Legate

 11,5% CHF 2,77 Mio. Grossspenden und Stiftungen

 0,8% CHF 0,20 Mio. Finanz- und übrige Erträge

Aufwand Schweiz
Administrativer Aufwand, Fundraisingaufwand und Finanzaufwand 
umfassten zusammen 27,7 Prozent des Gesamtaufwands und lagen 
somit innerhalb des Effizienzstandards von maximal 35 Prozent der 
Stiftung ZEWO. Der Personalaufwand ist gegenüber Vorjahr um  
CHF 63 367 gestiegen. 

 36,0% CHF 8,98 Mio. nationaler Kampagnenaufwand

 23,6% CHF 5,89 Mio. internationaler Kampagnenaufwand

 20,2%  CHF 5,06 Mio. Fundraisingaufwand

 13,0%  CHF 3,24 Mio. Weiterleitung erhaltene Spenden  
für internationale Greenpeace-Kampagnen

 7,2% CHF 1,81 Mio. administrativer Aufwand

 0,0%  CHF 0,01 Mio. Finanz- und ausserordent licher Aufwand

 Einnahmen international
Beiträge aller Länderbüros zur Finanzierung internationaler Kampagnen 
an Greenpeace International, ohne Beiträge des Greenpeace-Netzwerks 
an die Greenpeace EU Unit in Brüssel. Die Angaben beziehen sich auf 
das Jahr 2022. Die revidierten Zahlen 2023 lagen bis zum Druck noch 
nicht vor. 

Aufwand international
Die Angaben beziehen sich auf das Jahr 2022. Die revidierten  
Zahlen 2023 lagen bis zum Druck noch nicht vor. Der internationale 
Jahresbericht kann als PDF bei Greenpeace Schweiz unter  
schweiz@greenpeace.org bestellt werden. 

 41,8% EUR 42,0 Mio. Unterstützung nationaler Büros

 19,1% EUR 19,1 Mio. Verwaltung

 16,2% EUR 16,2 Mio. Flotte und Aktionen

 13,1% EUR 13,1 Mio. internationale Kampagnen

 6,8% EUR 6,8 Mio. Fundraising

 3,0% EUR 3,0 Mio. Medien und Kommunikation

 Freiwilligenarbeit 

Ehrenamtliche und Freiwillige haben total 25 434 Stunden unent-
geltliches Engagement geleistet. Bei einem durchschnittlichen 
Stundenlohn von CHF 40 ergäbe dies einen Wert von CHF 1 018 160. 

 61,6% 15 664 Stunden freiwillige Gruppen / Regionalgruppen

 22,6% 5756 Stunden Kurse (Regionalgruppen / Aktionen)

 15,8% 4014 Stunden Aktivist:innen

 26,5% EUR 27,1 Mio. Deutschland

 22,3% EUR 22,9 Mio. andere Länder

 9,4% EUR 9,6 Mio. Grossbritannien

 8,6% EUR 8,8 Mio. Frankreich

 7,9% EUR 8,1 Mio. Schweiz

 7,4% EUR 7,6 Mio. USA

 7,2% EUR 7,4 Mio. Niederlande

 5,8% EUR 5,9 Mio. Nordic

 4,9% EUR 5,0 Mio. Spanien
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EUR  
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Schluss mit Öl

Tagelang demonstrierten Greenpeace-International- 
Aktivist:innen auf einer Shell-Ölplattform. Mit ihrem 
Protest setzen sie sich gegen die weitere Ausbeutung 
von klimaschädlichem Erdöl und für eine faire Ent-
schädigung bei Klimaschäden ein. Die Forderung 
«Stop Drilling. Start Paying.» hatten sie auf einem 
grossen Banner an der Plattform angebracht.

Goodbye, Private Jets!

Hundert Klimaaktivist:innen aus 17 Ländern, die 
Greenpeace, Stay Grounded, Extinction Rebellion, 
Scientist Rebellion und andere Klimabewegungs-
gruppen unterstützen, störten im Frühling die gröss-
te europäische Verkaufsmesse für Privatjets in Genf 
und forderten ein Verbot von Kleinflugzeugen.

Stopp der Plastikflut

Staats- und Regierungschef:innen haben sich im  
Mai 2023 in Paris getroffen, um ein globales Plastik-
abkommen zu verhandeln. Greenpeace forderte ge-
meinsam mit zwei Millionen Unterstützer:innen in 
einer Petition eine ehrgeizige und rechtsverbindliche 
Übereinkunft, die die Produktion und Verwendung 
von Kunststoff einschränkt. Die Staaten konnten 
sich nicht einigen, die Verhandlungen werden 2024 
weitergeführt – und auch wir bleiben dran. 

David gegen Goliath

Auch global setzt sich Greenpeace gegen Deep Sea 
Mining ein. Aktivist:innen aus der ganzen Welt pro-
testierten im Herbst mitten im Pazifik bei der MV 
COCO gegen Tiefseebergbau. Die MV COCO ist ein 
spezialisiertes Bohrschiff, das Daten für das in der 
Tiefseebergbauindustrie führende Unternehmen 
The Metals Company sammelt.  
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Spenden:
Greenpeace finanziert ihre Arbeit für eine grüne und friedliche 
Zukunft ausschliesslich mit Spenden von Privatpersonen und 
durch Zuwendungen von Stiftungen.

Konto:
CH07 0900 0000 8000 6222 8
greenpeace.ch/spenden
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Jahresrechnung

Bilanz

Betriebsrechnung

Geldflussrechnung

Aktiven 2023 2022
CHF % CHF %

Flüssige Mittel B.1   12 424 126 72 13 687 732 76

Übrige kurzfristige Forderungen
gegenüber Nahestehenden

B.2 76 125 0 0 0

Übrige kurzfristige Forderungen
gegenüber Dritten

19 490 0 6 412 0

Aktive Rechnungsabgrenzung B.3 1 990 514 12 1 238 020 7

Umlaufvermögen 14 510 255 84 14 932 163 83

Finanzielles Anlagevermögen B.5 2 131 672 12 2 132 356 12

Mobile Sachanlagen B.4 58 531 0 67 827 0

Investitionen in Büroausbau B.4 71 527 0 174 073 1

Immaterielles Anlagevermögen B.4 440 257 4 627 578 4

Anlagevermögen 2 701 986 16 3 001 834 17

Total Aktiven 17 212 242 100 17 933 998 100

Passiven 2023 2022
CHF % CHF %

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

B.6 794 839 5 599 610 3

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
gegenüber Nahestehenden

B.7 23 0 142 047 1

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten B.8 225 177 1 300 596 2

Passive Rechnungsabgrenzung 82 783 0 108 374 1

Rückstellungen B.9 694 660 4 421 746 2

Kurzfristiges Fremdkapital 1 797 483 10 1 572 373 9

Zweckgebundene Fonds (Erlösfonds) 127 691 1 28 785 0

Total Fremd- und Fondskapital 1 925 174 11 1 601 158 9

Stiftungskapital 1 000 000 6 1 000 000 6

Gebundenes Kapital 227 000 1 1 027 000 6

Freies Kapital 14 060 068 82 14 305 840 79

Total Organisationskapital 15 287 068 89 16 332 840 91

Total Passiven 17 212 242 100 17 933 998 100

Ertrag 2023 2022
CHF % CHF %

Beiträge und Spenden C.1 20 599 233 86 21 268 274 88

Projektbezogene Spenden für inter- 
nationale Greenpeace-Kampagnen

C.2 3 235 676 14 2 987 649 12

Total Ertrag 23 834 909 100 24 255 923 100

Geldfluss aus 2023 2022
Fonds: Flüssige Mittel gemäss A.2 CHF CHF

Ergebnis vor Veränderung Fonds- und Organisationskapital – 946 866 97 334

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Anlagen 348 595 143 855

Ausserordentliche Wertberichtigung von Sachanlagen 2 682 1 502

Ertrag aus Verkauf Sachanlagen – 2 140 – 4 315

Kursveränderung finanzielles Anlagevermögen 684 2 331

Veränderung Rückstellungen 272 914 – 31 435

Veränderung kurzfristige Forderungen – 89 203 272 640

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzung – 752 495 – 730 320

Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten – 22 214 87 994

Veränderung passive Rechnungsabgrenzung – 25 591 – 999

Total Geldfluss aus Betriebstätigkeit – 1 213 633 – 161 412

Geldfluss aus 2023 2022
CHF CHF

Investition in materielle und immaterielle Sachanlagen – 52 112 – 398 231

Investition in Finanzanlagen – 1 500 000 – 1 500 000

Desinvestition von Sachanlagen 2 140 4 315

Desinvestition von Finanzanlagen 1 500 000 1 500 000

Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit – 49 972 – 393 917

Veränderung flüssige Mittel – 1 263 606 – 555 329

Nachweis zur Veränderung flüssige Mittel
Anfangsbestand flüssige Mittel 1.1. 13 687 732 14 243 060 

Endbestand flüssige Mittel 31.12. 12 424 126 13 687 732 

Abnahme flüssige Mittel – 1 263 606 – 555 329

Aufwand 2023 2022
CHF % CHF %

Nationale Kampagnen C.3 – 8 980 115 – 37 – 7 557 192 – 31

Internationale Kampagnen C.3 – 5 890 315 – 25 – 7 120 121 – 29

Weiterleitung projektbezogene 
Spenden für internationale 
Greenpeace-Kampagnen

C.3 – 3 235 676 – 14 – 2 987 649 – 12

Fundraisingaufwand C.3 – 5 060 350 – 21 – 4 949 718 – 21

Administrativer Aufwand C.3 – 1 805 944 – 8 – 1 727 921 – 7

Total Aufwand – 24 972 401 – 105 – 24 342 599 – 100

Betriebsergebnis – 1 137 492 – 5 – 86 677 0

Finanzertrag 26 163 0 12 443 0

Finanzaufwand – 8 374 0 – 40 651 0

Finanzergebnis 17 788 0 – 28 208 0

Übriger Ertrag C.4 173 379 1 209 406 1

Ertrag aus Verkauf Sachanlagen 2 140 0 4 315 0

Ausserordentlicher Aufwand C.5 – 2 682 0 – 1 502 0

Übriges Ergebnis 172 838 1 212 218 1

Ergebnis vor Veränderung  
zweckgebundene Fonds

– 946 866 – 4 97 334 0

Zuweisung zweckgebundene Fonds – 598 109 – 2 – 396 119 – 1

Verwendung zweckgebundene Fonds 499 202 1 367 334 1

Ergebnis zweckgebundene Fonds – 98 906 0 – 28 785 0

Ergebnis vor Veränderung
Organisationskapital

– 1 045 772 – 4 68 549 0

Zuweisung gebundenes Kapital 0 0 – 26 153 0

Verwendung gebundenes Kapital 800 000 3 26 153 0

Zuweisung freies Kapital 0 0 – 68 549 0

Verwendung freies Kapital 245 772 1 0 0

Verbleibender Betrag nach 
Zuweisungen

0 0 

Betriebstätigkeit Investitionstätigkeit

per 31. Dezember 2023 und 2022

1. Januar bis 31. Dezember 2023 und 2022

1. Januar bis 31. Dezember 2023 und 2022



B.7 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden  
Organisationen (in CHF)

31.12.23 31.12.22

Greenpeace Deutschland 23 17 934 

Greenpeace International 0 124 113 

Total übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
gegenüber nahestehenden Organisationen 23 142 047 

Anhang zur Jahresrechnung 2023
A Rechnungslegungsgrundsätze

A.1 Grundsätze der Rechnungslegung
Die vorliegende Jahresrechnung wurde nach den 
Schweizerischen Fachempfehlungen zur Rechnungs-
legung Swiss GAAP FER erstellt (Einhaltung des  
Rahmenkonzepts, der Kern-FER und der weiteren 
Swiss GAAP FER). Sie vermittelt ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage nach dem Grundsatz 
der «true and fair view». Die Jahresrechnung ent-
spricht dem schweizerischen Gesetz, insbesondere 
den Artikeln über die kaufmännische Buchführung 
und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 
957 bis 962) und der Stiftungsurkunde von Green- 
peace Schweiz. Aufgrund von kaufmännischer  
Rundung können geringfügige Rundungsdifferenzen 
entstehen.

A.2 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze sind 
gegenüber dem Vorjahr unverändert geblieben. Für 
die Jahresrechnung wird grundsätzlich das Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskostenprinzip angewandt. 
Es gilt der Grundsatz der Einzelbewertung von Akti-
ven und Passiven. Die wichtigsten Bilanzierungs-
grundsätze werden nachfolgend dargestellt.

Fremdwährungsumrechnung: Aktiv- und Passivbe-
stände in fremder Währung werden zu Devisen-
schlusskursen am Bilanzstichtag, Geschäftsvorgänge 
in Fremdwährung zum jeweiligen Tageskurs umge-
rechnet.

Flüssige Mittel: Die flüssigen Mittel umfassen Kas-
senbestände, Post- und Bankguthaben. Diese sind zu 
Nominalwerten bewertet. 

Übrige kurzfristige Forderungen gegenüber Na-
hestehenden und Dritten: Die Greenpeace-Länder-
büros und das Büro von Greenpeace International 
werden als nahestehende Organisationen betrachtet. 
Da Greenpeace Schweiz auf diese weder einen be-
herrschenden Einfluss ausübt noch aufgrund von ge-
meinsamer Kontrolle die Führung ausüben kann, wer-
den sie nicht konsolidiert. Forderungen werden zum 
Nominalwert eingesetzt. Ausfallgefährdete Debitoren 
werden einzelwertberichtigt.

Sachanlagen und immaterielles Anlagevermögen:
Sachanlagen und immaterielle Anlagen werden zu 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich 
notwendiger Abschreibungen bilanziert. Sachanla-
gen zu Renditezwecken werden keine gehalten.

Anlagekategorien                              Abschreibungsdauer
in Jahren

IT-Hard- und -Software
(inkl. Datenbank-Software),
Telekommunikation,
Foto- und Videoausrüstung 3

Mobiliar und Einrichtungen 3

Büroausbauinvestitionen 10

Fahrzeuge 3

Aktionsmaterial 3

Finanzanlagen: Finanzanlagen werden zu Anschaf-
fungskosten unter Abzug allfälliger Wertbeeinträchtigun-
gen bewertet. In den Finanzanlagen ausgewiesene Wert-
schriften werden zu aktuellen Marktwerten bilanziert.

Verbindlichkeiten und Rückstellungen: Verbind-
lichkeiten werden zum Nominalwert eingesetzt. 
Rückstellungen werden für rechtliche und faktische 
Verpflichtungen gebildet und widerspiegeln die per 
Bilanzstichtag wahrscheinlichen Mittelabflüsse. 

B Erläuterungen zur Bilanz

B.1 Flüssige Mittel
Unter den flüssigen Mitteln werden Kassenobligatio-
nen von CHF 2,0 Mio. (Vorjahr CHF 2,0 Mio.) ausge-
wiesen. Bei Liquiditätsengpässen können diese Mit-
tel gemäss Vereinbarung jederzeit abgerufen werden.

B.2 Übrige kurzfristige Forderungen gegenüber
 Nahestehenden
Bei der Forderung gegenüber Greenpeace Internatio-
nal handelt es sich hauptsächlich um aufgelaufene Wei-
terverrechnungen von Personalkosten. (→ Tabelle B.2)

B.3 Aktive Rechnungsabgrenzung
Innerhalb der aktiven Rechnungsabgrenzung werden 
hauptsächlich Vorauszahlungen von Sozialversiche-
rungsprämien und IT-Lizenzen des Folgejahres sowie 
Vorauszahlungen von Kampagnen- und Marke-
tingaufwänden zusammengefasst. Weiter sind darin 
im Jahr 2023 zugesprochene Legate und Erbschaften 
von CHF 1 612 231 enthalten, die im Januar und Feb-
ruar 2024 ausgezahlt wurden (Vorjahr CHF 575 585).

B.4 Mobile Sachanlagen und immaterielles 
 Anlagevermögen
Sachanlagen sind Bauinvestitionen in Büro- und La-
gerausbau, Mobiliar, Einrichtungen, IT-Hard- und 
software und Fahrzeuge, die Greenpeace Schweiz für 
die Leistungserbringung und die Verwaltung selbst 
benötigt. (→ Tabelle B.4)

B.5 Finanzielles Anlagevermögen
Greenpeace Schweiz war ein Gründungsmitglied der 
Alternativen Bank Schweiz. Weiter hält Greenpeace 
Schweiz aus strategischen Gründen diverse Aktien an 
Kapitalgesellschaften. (→ Tabelle B.5)

B.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
 Leistungen
Wie im Vorjahr ist der Bestand auf diverse Fundrai-
sing- und Kampagnenaufwände zurückzuführen, die 
im letzten Quartal begannen und teilweise per Bilanz-
stichtag noch nicht beglichen waren.

B.7 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten gegen-
 über nahestehenden Organisationen
Die Verbindlichkeiten gegenüber Greenpeace Deutsch-
land sind Kampagnenkosten, die an Greenpeace 
Schweiz weiterverrechnet werden.
 Bei den Verbindlichkeiten im Vorjahr gegenüber 
Greenpeace International handelt es sich hauptsäch-
lich um IT- und Kommunikationsdienste, die für die 
weltweite Organisation gekauft werden und von Green-
peace International anteilsmässig an die einzelnen  
Länderbüros weiterverrechnet werden. (→ Tabelle B.7)

B.8 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Innerhalb der Verbindlichkeit gegenüber Sozialversi-
cherungen sind die ausstehenden Verbindlichkeiten 
gegenüber der Pensionskasse (CHF 183 916), der SVA 
(CHF 39 976) und der Unfall- und Krankenversiche-
rung (CHF 9765) enthalten. (→ Tabelle B.8)

B.9 Rückstellungen
(→ Tabelle B.9)

C Erläuterungen zur  
Betriebsrechnung

C.1 Beiträge und Spenden
An Zuwendungen aus Legaten und Erbschaften konn-
ten im Berichtsjahr CHF 2,7 Mio. als Ertrag verbucht 
werden (Vorjahr CHF 2,0 Mio.). 
 Die Einnahmen aus den übrigen Beiträgen und 
Spenden liegen bei CHF 17,3 Mio. (Vorjahr CHF 18,8 Mio.).
 2023 unterstützten rund 122 000 Spender:innen 
Greenpeace Schweiz (Vorjahr 132 000).
(→ Tabelle C.1)

C.2 Projektbezogene Spenden für   
internationale Greenpeace-Kampagnen

Im Berichtsjahr konnte Greenpeace Schweiz den Ein-
gang von CHF 3 235 676 für internationale Projekte 

verzeichnen (Vorjahr CHF 2 987 649). Dieser Betrag 
teilt sich wie folgt auf: (→ Tabelle C.2).

C.3 Aufwand für die Leistungserbringung
Der Aufwand für Öffentlichkeitsarbeit, die einer the-
menspezifischen Informations- und/oder Aufklä-
rungskampagne dient, wurde dem nationalen Projekt- 
aufwand zugerechnet.
 Als Fundraisingaufwand werden Aufwendun-
gen offengelegt, die mit der unmittelbaren Generie-
rung von Spenden und Erbschaften zusammenhän-
gen. Dieser umfasst den Aufwand zur Bearbeitung 
des gesamten Fundraisings.
 Als administrativer Aufwand werden Aufwen-
dungen offengelegt, die lediglich indirekt einen Bei-
trag an die Projekt- und Kampagnenarbeit der Stif-
tung Greenpeace Schweiz leisten und damit von 
unseren Zielgruppen nicht unmittelbar wahrgenom-
men werden. Sie stellen die Grundfunktionen der Stif-
tung Greenpeace Schweiz sicher.
 Zusätzliche Informationen über die nationalen 
und internationalen Projekte und Kampagnen sowie 
die Medienarbeit gibt unser Jahresbericht. Er ist im 
Internet unter www.greenpeace.ch erhältlich.
(→ Tabelle C.3)

C.4 Übriger Ertrag
Der übrige Ertrag enthält im Berichtsjahr als grösste 
Position mit CHF 86 230 die Weiterverrechnung von 
Overheadkosten für Personal von Greenpeace Inter-
national, das seinen Arbeitsplatz bei Greenpeace 
Schweiz hat (Vorjahr CHF 92 596). Weiter enthalten 
sind Mieteinnahmen von CHF 28 031 (Vorjahr CHF 
28 086) für eine untervermietete Bürofläche, CHF 
29 339 Einnahmen durch Merchandisingverkauf (Vor-
jahr CHF 33 805) und CHF 29 779 für verschiedene an-
dere Einnahmen (Vorjahr: CHF 54 919).

C.5 Ausserordentlicher Aufwand
Für vorzeitig ersetzte und noch nicht vollständig abge-
schriebene IT-Hardware musste im Berichtsjahr eine 
ausserordentliche Abschreibung von total CHF 2682 
vorgenommen werden, die als ausserordentlicher 
Aufwand verbucht wurde (Vorjahr CHF 1502).

D Erläuterungen zur 
Geldflussrechnung

D.1 Geldfluss aus Betriebstätigkeit 
Das Jahresergebnis der Berichtsperiode vor Verän- 
derung Fonds- und Organisationskapital lag mit  
CHF – 946 866 um CHF 1 044 200 unter dem Vorjahr. 
Gesamthaft resultierte ein Geldabfluss aus Betriebs-
tätigkeit von CHF –1 213 633 (Vorjahr: CHF 161 412).

D.2 Geldfluss aus Investitionstätigkeit
Die Investitionen in Informations- und Kommunikati-
onstechnologie, Mobiliar und Einrichtungen beliefen 
sich auf CHF 52 112 (Vorjahr CHF 398 231). 
 Die Desinvestition und Reinvestition in Finanz-
anlagen im Berichtsjahr betrifft die Verlängerung  
einer Festgeldanlage von CHF 1 500 000.

E Erläuterungen zur Rechnung 
über die Veränderung des 
Kapitals

E.1 Grundsätze zur Rechnung über die 
Veränderung des Kapitals

Greenpeace Schweiz verfügt über Fonds, die von 
Dritten geäufnet wurden und an bestimmte Zwecke 
gebunden sind. Sie werden in der Position «Zweckge-
bundene Fonds» ausgewiesen.
 Die Organisation hat selbst erarbeitete Mittel 
teilweise einem bestimmten Zweck zugewiesen. Die-
se werden als «gebundenes Kapital» im Organisati-
onskapital ausgewiesen.

F Weitere Angaben zur 
 Jahresrechnung

F.1 Jahressaläre der Geschäftsleitung und 
Entschädigung an die Stiftungsrätinnen 
und -räte

Gemäss der Stellenbeschreibung der Geschäftslei-
tung werden je 50 Prozent des Lohnes dem nationa-
len Kampagnenaufwand und 50 Prozent dem admi-
nistrativen Aufwand zugewiesen.
 Die Entschädigungen an den siebenköpfigen 
Stiftungsrat betrugen CHF 34 000 (Vorjahr CHF 35 000) 
Darin enthalten ist die Entschädigung an das Stif-
tungsratspräsidium von CHF 6000 (Vorjahr CHF 8000). 
(→ Tabelle F.1)

F.2 Unentgeltliche Leistungen
Ehrenamtliche und Freiwillige haben total 25 434 Stun-
den unentgeltliches Engagement für Greenpeace 
Schweiz geleistet (Vorjahr 13 686 Stunden).
 Zudem gewähren uns verschiedene Medienun-
ternehmen unentgeltliche Leistungen in Form von Inse-
raten und Sendezeit.

F.3 Eventualverbindlichkeiten
Im Rahmen des Risikomanagements wurden sämtliche 
Zusammenarbeitsverträge und Kooperationen auf ihr 
finanzielles Risikopotenzial überprüft. Greenpeace 
Schweiz ist bei der einfachen Gesellschaft Umweltalli-
anz als solidarisch haftende Gesellschafterin beteiligt.
 Mit der Genossenschaft Kalkbreite wurde für 
die Büroräumlichkeiten ein Fünfjahresvertrag abge-

schlossen (mit Option einer Verlängerung). Dieser en-
det per 31. Januar 2024 und wurde im Februar 2023 
um weitere fünf Jahre verlängert. Greenpeace ver-
pflichtet sich, bei einem Auszug den Zustand Grund-
ausbau fachgerecht wiederherzustellen. Für einen all-
fälligen Rückbau wurden keine Rückstellungen 
gebildet, weil vorerst kein Umzug vorgesehen und an-
zunehmen ist, dass allfällige Nachmieter:innen den 
Ausbaustandard übernehmen würden.

F.4 Personalvorsorgeverpflichtungen
Greenpeace Schweiz zahlte im Berichtsjahr CHF 385 530 
Arbeitgeberbeiträge in die Vorsorgeeinrichtung ein (Vor-
jahr CHF 386 223). Die Pensionskasse wies für das Jahr 
2022 einen Deckungsgrad von 102,5 Prozent aus. Per 
Ende September 2023 wurde der Deckungsgrad provi-
sorisch auf 103,4 Prozent berechnet.
Per Bilanzstichtag bestand gegenüber der Personal-
vorsorgeeinrichtung eine Verbindlichkeit von CHF 
183 915 (Vorjahr CHF 197 820).
 Per Ende 2023 besteht für Greenpeace Schweiz 
kein wirtschaftlicher Nutzen. Aktuell ist nichts be-
kannt, was für Greenpeace Schweiz ein wirtschaftli-
ches Risiko bedeuten würde.

F.5 Miet- und Leasingverpflichtungen
Für die Miete der Büro- und Lagerräumlichkeiten so-
wie der Printsysteme bestehen mehrjährige Mietver-
träge mit unterschiedlicher Vertragsdauer. Bis zum 
Auslaufen der Verträge bestehen per 31. Dezember 
2023 Verpflichtungen von CHF 1 600 932. Im Vorjahr 
waren es CHF 492 605. (→ Tabelle F.5)

F.6 Angaben zu den Vollzeitstellen
Im Berichtsjahr lag die Anzahl der Vollzeitstellen im 
Jahresdurchschnitt bei 63 (inkl. Temporär- und Pro-
jektmitarbeitender). Im Vorjahr lag der Jahresdurch-
schnitt bei 66.

F.7 Leistungsbericht
Der Leistungsbericht der Geschäftsleitung ist Teil des 
Jahresberichtes 2023.

F.8 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem  
Bilanzstichtag bekannt, die die Rechnung 2023 be-
einflussen könnten. Der Stiftungsrat hat die Jahres-
rechnung 2023 in seiner Sitzung vom 22. März 2024 
genehmigt.

Jahresrechnung

Fonds- und Kapitalveränderung 2022 und 2023

Organisationskapital 2022 2023
Ergebnis vor
Veränderung
Org.-Kapital

Zuweisung Verwendung Ergebnis vor
Veränderung
Org.-Kapital

Zuweisung Verwendung

Einbezahltes Stiftungskapital 1 000 000 1 000 000 1 000 000 

Freies Kapital 1.1. 14 237 291 14 305 840 

Veränderung freies Kapital 68 549 – 26 153 26 153 68 549 – 1 045 772 0 800 000 – 245 772 

Freies Kapital 31.12. 14 237 291 14 305 840 14 060 068 

Gebundenes Kapital

 Fonds Sozialplan 227 000 26 153 – 26 153 227 000 0 0 227 000 

 Fonds Kampagnenprojekte 800 000 0 0 800 000 0 – 800 000 0 

Total gebundenes Kapital 31.12. 1 027 000 26 153 – 26 153 1 027 000 0 – 800 000 227 000 

Total Organisationskapital 31.12. 16 264 291 16 332 840 15 287 068 

Das Organisationskapital umfasst die Mittel, die im Rahmen der Statuten von Greenpeace Schweiz einsetzbar sind. 
Weiter hat die Organisation selbst erarbeitete Mittel teilweise einem bestimmten Zweck zugewiesen. Diese werden unter der Bezeichnung «gebundenes Kapital» im Organisationskapital ausgewiesen.

Zweckgebundene Fonds
Zuweisung Verwendung Auflösung Zuweisung Verwendung Auflösung

 Fonds Energie 0 80 000 – 80 000 0 0 246 556 – 246 556 0 0 

 Fonds Food for Life 0 160 000 – 160 000 0 0 110 000 – 83 979 0 26 021 

 Fonds Good Life 0 115 000 – 86 215 0 28 785 90 000 – 118 785 0 0 

 Fonds Oceans 0 4 000 – 4 000 0 0 137 553 – 45 882 0 91 670 

 Fonds Change 0 0 0 0 0 10 000 0 0 10 000 

 Fonds Waldanlass 2022 Landesmuseum 0 23 000 – 23 000 0 0 0 0 0 0 

 Fonds Cross Border Fee HVFR 0 14 119 – 14 119 0 0 4 000 – 4 000 0 0 

Total zweckgebundene 
Fonds (Erlösfonds) 31.12.

0 396 119 – 367 334 0 28 785 598 109 – 499 202 0 127 691 

Greenpeace Schweiz verfügt über Fonds, die von Dritten geäufnet wurden und an bestimmte Zwecke gebunden sind.
Unter den Fonds Energie sind drei Fonds zugunsten unserer Energiekampagne zusammengefasst (Vorjahr: zwei Fonds). Innerhalb des Fonds Food for Life ist ein Fonds mit zweckgebundenen Zuwendungen für unsere Kampagne 
für eine nachhaltige Ernährung und Landwirtschaft enthalten. Analog Vorjahr sind innerhalb des Fonds Good Life zwei Fonds zugunsten unserer Kampagne für nachhaltige Konsumsysteme enthalten.

2021
(in CHF)

(in CHF)

B.2  Übrige kurzfristige Forderungen gegenüber 
Nahestehenden (in CHF)

B.5 Finanzielles Anlagevermögen (in CHF)
31.12.23 31.12.22

Festgeldanlage (Laufzeit 1 Jahr) 1 500 000 1 500 000 

Genossenschaftsanteile Büro 220 000 220 000 

Genossenschaftsanteile Lager 209 500 209 500 

Namensaktien Alternative Bank Schweiz 165 300 165 300 

Strategische Aktien 16 310 17 020 

Mietkautionen 20 562 20 536 

Total finanzielles Anlagevermögen 2 131 672 2 132 356 

B.8 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten (in CHF)
31.12.23 31.12.22

Sozialversicherungen 185 152 248 439 

Quellensteuer 32 393 34 849 

Mehrwertsteuer 7 632 17 308 

Total übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 225 177 300 596 

31.12.23 31.12.22

Greenpeace International 76 125 0

Total übrige kurzfristige Forderungen gegenüber  
Nahestehenden 76 125 0

B.9 Rückstellungen (in CHF)
Bestand

31.12.2021
Bildung Auflösung /

Verbrauch
Bestand

31.12.2022
Bildung Auflösung /

Verbrauch
Bestand

31.12.2023

Rückstellung Ferien 221 653 17 926 0 239 579 0 –13 745 225 834 

Rückstellung Überzeit 126 933 15 234 0 142 167 6 659 0 148 826 

Rückstellung Lokalprojekte 104 595 0 – 64 595 40 000 306 472 – 26 472 320 000 

Total Rückstellungen 453 181 33 160 – 64 595 421 746 313 131 – 40 217 694 660 

B.4 Sachanlagen (in CHF)
Büro-  und

Lagerausbau
IT-Hardware,

Telekom-  
munikation

Mobiliar, 
Einrichtungen

Fahrzeuge Total mobile
Sachanlagen

Immaterielles
Anlage-

vermögen

Anschaffungskosten
31.12.21 1 025 470 150 175 244 764 87 474 482 414 530 152

Zugänge 0 27 179 8 341 0 35 520 362 711

Abgänge 0 – 5 411 0 0 – 5 411 – 204 853

Anschaffungskosten
31.12.22 1 025 470 171 943 253 105 87 474 512 522 688 010

Zugänge 0 14 602 0 0 14 602 37 510

Abgänge 0 – 15 616 0 0 – 15 616 0

Anschaffungskosten
31.12.23 1 025 470 170 930 253 105 87 474 511 509 725 520

Kumulierte Abschreibungen
31.12.21 – 748 849 – 126 710 – 213 023 – 87 474 – 427 207 – 245 374

Abschreibungen – 102 547 – 17 616 – 3 781 0 – 21 397 – 19 910

Ausserordent liche 
Wertberichtigung 0 – 1 502 0 0 0 0

Abgänge 0 5 411 0 0 5 411 204 853

Kumulierte Abschreibungen
31.12.22 – 851 396 – 140 418 – 216 804 – 87 474 – 444 695 – 60 432

Abschreibungen – 102 547 – 15 852 – 5 365 0 – 21 217 – 224 831

Ausserordent liche 
Wertberichtigung 0 – 2 682 0 0 – 2 682 0

Abgänge  0 15 616 0 0 15 616 0

Kumulierte Abschreibungen
31.12.23 – 953 943 – 143 336 – 222 168 – 87 474 – 452 978 – 285 263

Buchwert
31.12.21 276 621 23 465 31 741 0 55 206 284 778

Buchwert
31.12.22 174 074 31 525 36 301 0 67 827 627 578

Buchwert
31.12.23 71 527 27 594 30 937 0 58 531 440 257



C.1 Beiträge und Spenden (in CHF)
2023 2022

Übrige Beiträge und Spenden 17 318 910 18 843 529 

Legate und Erbschaften 2 682 214 2 028 626 

Zweckgebundene Beiträge und Spenden (in CHF)

Zweckgebundene Beiträge und Spenden 598 109 396 119 

Total Beiträge und Spenden 20 599 233 21 268 274 

C.2 Projektbezogene Spenden für internationale Greenpeace-Kampagnen  
(in CHF)

Hochseeflotte, Greenpeace International 802 230 0 

Flottenpatenschaften für Greenpeace-Flotte 778 617 869 151 

Oceans-Kampagne von Greenpeace Grossbritannien 721 520 668 084 

Kampagnenarbeit im Amazonas, Greenpeace Brasilien 283 500 651 483 

Patenschaften für Meeres-Kampagne 185 457 201 745 

Patenschaften für Wald-Kampagne 128 940 166 306 

Patenschaften für Klima-Kampagne 116 504 129 234 

Kampagnenarbeit im indonesischen Urwald, Greenpeace Südostasien 110 000 150 000 

Patenschaften für Kampagne Food for Life 108 908 120 586 

Kampagnenarbeit nachhaltige Landwirtschaft, Greenpeace CEE 0 31 060 

Total projektbezogene Spenden 3 235 676 2 987 649 

C.3 Aufwand für die Leistungserbringung (in CHF)
2023 2022

Nationaler Projektaufwand

Sachaufwand – 4 454 715 – 3 384 574 

Personalaufwand – 4 234 450 – 4 004 612 

Reise- und Repräsentationsaufwand – 99 135 – 87 503 

Abschreibungen – 191 815 – 80 503 

Total nationaler Projektaufwand – 8 980 115 – 7 557 192 

Internationaler Kampagnenaufwand

Zur Weiterleitung projektbezogener Spenden für  
internationale Greenpeace-Kampagnen

– 3 235 676 – 2 987 648 

Übriger internationaler Greenpeace-Kampagnenaufwand – 5 890 316 – 7 120 121 

Total internationaler Kampagnenaufwand – 9 125 991 – 10 107 769 

Fundraisingaufwand   

Sachaufwand – 3 448 088 – 3 145 529 

Personalaufwand – 1 519 240 – 1 746 497 

Reise- und Repräsentationsaufwand – 18 353 – 24 124 

Abschreibungen – 74 669 – 33 568 

Total Fundraisingaufwand – 5 060 350 – 4 949 718 

Administrativer Aufwand

Sachaufwand – 284 940 – 308 397 

Personalaufwand – 1 414 870 – 1 354 030 

Reise- und Repräsentationsaufwand – 24 021 – 35 712 

Abschreibungen – 82 111 – 29 782 

Total administrativer Aufwand – 1 805 944 – 1 727 921 

Total Aufwand für die Leistungserbringung – 24 972 401 – 24 342 599 

F.1 Jahressalär der Geschäftsleitung (in CHF)
2023 2022

Geschäftsleitung, Beschäftigungsgrad 100 % 174 000 165 000

Total Jahressalär der Geschäftsleitung 174 000 165 000

F.5 Miet- und Leasingverpflichtungen (in CHF)
31.12.2023 31.12.2022

< 1 Jahr 364 688 347 964 

1 bis 3 Jahre 935 886 144 641 

> 3 Jahre 300 358 0 

Total Miet- und Leasingverpflichtungen 1 600 932 492 605 
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE  

An den Stiftungsrat der Greenpeace Schweiz, Zürich 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Greenpeace Schweiz (die Stiftung) – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2023, der Betriebsrechnung, der Rechnung über die Veränderung des Kapitals 
und der Geldflussrechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zu-
sammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss 
GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstelle. 

Nach unserer Beurteilung vermittelt die beigefügte Jahresrechnung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stiftung zum 31. Dezember 2023 so-
wie deren Ertragslage und Geldflüsse für das dann endende Jahr in Übereinstimmung mit Swiss 
GAAP FER und entspricht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für 
die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der 
Stiftung unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den 
Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Verantwortlichkeiten des Stiftungsrates für die Jahresrechnung 

Der Stiftungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung, die in Übereinstimmung 
mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild vermittelt, und für die internen Kontrollen, die der Stiftungsrat als not-
wendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.  

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Stiftungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Stiftung zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit 
der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rech-
nungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der 
Stiftungsrat beabsichtigt, entweder die Stiftung zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzustel-
len, oder hat keine realistische Alternative dazu. 
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Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder 
insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahres-
rechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung 
befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revi-
sionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen  

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Stiftungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jah-
resrechnung existiert.  

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Zürich, 22. März 2024  
 
BDO AG 

 

 

 

 

Philippe Baumann 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

 

 

 

 

ppa. Kevin Zweifel 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 
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